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Gliederung

 Vorstellung der gesetzlichen Grundlagen

 Ablauf des Planungsvorhabens

 Erarbeitung eines Wegenetzkonzeptes

 Herstellung des Benehmens in einer  
Vorstandssitzung 

 Zusammenfassung
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Gesetzliche Grundlagen

 Einleitung der Verfahren, Wahl der 
geeigneten Verfahrensart (§ 86; §87; §91 
Flurbereinigungsgesetz)

 Einzelregelungen für die Neugestaltung der 
Gemarkung (§§ 37 bis 42 FlurbG)
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Gesetzliche Grundlagen

 Das Flurbereinigungsgebiet ist neu zu 
gestalten - integrierter Ansatz:

 Beachtung der jeweiligen 
Landschaftsstruktur

 Abwägung der Interessen aller Beteiligten

 Beachtung der Interessen der allgemeinen 
Landeskultur und der Landentwicklung
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Gesetzliche Grundlagen

 Neueinteilung der Flächen 

 Zusammenlegung 
zersplitterten oder 
unwirtschaftlich geformten 
Grundbesitzes

 Orientierung an neuzeit-
lichen betriebswirtschaft-
lichen Gesichtspunkten

 zweckmäßige Gestaltung 
nach Lage, Form und Größe
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Gesetzliche Grundlagen

 Wege, Straßen, Gewässer sind zu schaffen

 bodenschützende sowie bodenverbessernde 
Maßnahmen und

 landschaftsgestaltende Maßnahmen sind 
vorzunehmen 

 öffentliche Interessen (TöB) sind zu wahren

 Erfordernisse der Raumordnung, der 
Landesplanung, des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege sind zu berücksichtigen
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Aufgaben der 

Teilnehmergemeinschaft

 Mitwirkung bei der Planung der 
gemeinschaftlichen Anlagen

 Herstellung und Unterhaltung der 
gemeinschaftlichen Anlagen bis zur 
Übergabe

 Zahlungen leisten und fordern

 Heranziehung der Teilnehmer zu Beiträgen
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Ablauf des Verfahrens

 Anordnung des Verfahrens

 Wahl eines Teilnehmervorstandes 

 Wertermittlung

 Wege- und Gewässerplan 

 Planwunschtermin

 Erstellen des Flurbereinigungsplanes / 
Besitzübergang

 Abschluss des Verfahrens
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Wege- und Gewässerplan

 enthält Festsetzungen z.B. über

- neue, auszubauende oder wegfallende Wege

- wasserwirtschaftliche Maßnahmen

- landespflegerische Maßnahmen

 Aufstellung im Benehmen mit dem Vorstand 
der Teilnehmergemeinschaft

 Plan ist mit den Trägern öffentlicher Belange 
zu erörtern
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Ausbauplanung

Auszug aus einem Wege- und Gewässerplan

Ausbau Schotterweg

Erhöhung Tragfähigkeit Bitumenweg

Baumreihe

Wegfall von Wegen

X
X X

rd. 700 m

Gras- Krautstreifen

Sicherung eines FFH-Lebensraumes 

und Grünland gem. § 15 LNatschG
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Legende
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Ablauf der Planung

Einleitung des Bodenordnungsverfahrens

Aufstellung allgemeiner Grundsätze § 38 FlurbG

Bewertung der Natur und 

Landschaft

Feldvergleich

Erster Entwurf eines Wege und Gewässerplanes
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Obernhof um 1940

Ansicht Obernhof 2012
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Ergebnisse der 

Voruntersuchung

Maßnahmenumfang:

1. Voraussetzungen für 
Einsatz des RM-Systems 
(RMS) schaffen

2. vorhandenes Wegenetz 
optimieren

3. tlw. Wegeneubau

4. Anlage von Pufferflächen



14./15.11.2019 Folie 15Aufstellung des Planes nach § 41 FlurbG

Ablauf der Planung

Erster Entwurf eines Wege und Gewässerplanes

Erstellung 

planfeststellungsreifer 

Unterlagen

Diskussion mit dem 

Vorstand der TG

Benehmen mit dem 

Vorstand der TG

Überarbeitung

mehrere Sitzungen
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Flächenkonzept Plan §41 FlurbG – Mai 2015

- Erweiterung Weinbergslagen, Kompensation, pot. Weinlagen/Kompensation (Pufferflächen)

Pot. Wein/Komp.

bestockte Steillage

Erweiterung Weinlage 

ExtensivGrünland

6 ha

7,5 ha

5 ha

8 ha

Vermessung /Vermarkung

Instandsetz./Ausgleich/Wertermit./ Sonst.

Ländlicher Wegebau 

Landespflege

Mauerbau / Planierung

VTG-Umlage

24

31

270

141

260

96

Transportsystem

Entschädigung Verlust Waldbaufläche

52

50

230

• 1.800.000 €

Freistellung Wiederbestockung Weinberg

Td

0,7 ha „Naturschutz-Weinberg“

PU-41er
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Entwurf eines Wege- und 

Gewässerplanes
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Entwurf eines Wege- und 

Gewässerplanes
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Ablauf der Planung

Planfeststellungsreife 

Unterlagen

Einvernehmen

Plangenehmigung 

durch ob. Flurb. Beh.

Planfeststellung 

durch ob. Flurb. Beh.

ja nein

Fachaufsichtliche Prüfung durch ADD

Erörterung mit den Trägern öffentlicher Belange und 

den anerkannten Naturschutzvereinigungen

Umweltverträglichkeits-

prüfung
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Baufortschritt 2018 / 2019
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Baufortschritt 2018 / 2019
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Baufortschritt 2018 / 2019
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Rechtswirkung der Planfeststellung

 Durch die Planfeststellung / 
Plangenehmigung wird die Zulässigkeit der 
Maßnahmen festgestellt = Baurecht

 Weitere behördliche Entscheidungen sind 
nicht notwendig (Konzentrationswirkung)

 Die Planfeststellung / Plangenehmigung 
greift nicht in Privatrechte ein !!!

 Vorzeitiger Ausbau nach Besitzregelung 
möglich (Zustimmung bzw. vorläufige 
Anordnung)
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Wege- und Gewässerplan

 Bestandteile:
1. Karte

2. Verzeichnis der Festsetzungen (VdF)

3. Erläuterungsbericht

4. Planungen Dritter

 Beihefte:
1. Verhandlungen

2. Planungen Dritter

3. Landespflegerisches Beiheft

4. Wasserwirtschaftliches Beiheft

5. Massen- und Kostenrechnung
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Finanzierung
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Ein Beispiel aus der Praxis

 Überwiegend Ackernutzung, Anteil der Grünlandflächen muss 
erhalten bleiben

 Furchenlänge mind. 400 Meter, nach Möglichkeit länger

 Erhalt wertvoller 

Feuchtwiesen, Ent-

wicklung einer 

dynamischen Gewässer-

und Auenlandschaft

 für Eingriffe in Natur- und 

Landschaft sind 

Ausgleichsmaßnahmen 

vorzusehen
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Ein Beispiel aus der Praxis

Unterschiedliche Interessen sollten in der 
Planung berücksichtigt werden:

 Ortsgemeinde

 Landwirt

 Erholungssuchender Bürger

 Naturschutzbehörde
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Ein Beispiel aus der Praxis

Entwurf eines Wegenetzkonzeptes

• Festlegen von Furchenrichtung und Furchenlänge

• Planung wegfallender und neu zu bauender Wege

• Berücksichtigung von Ausgleichs- und 
Ersatzmaßnahmen

Material

• Luftbild mit Darstellung der vorhandenen Wege und 
deren Ausbau

• Legende
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Ein Beispiel aus der Praxis
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Zusammenfassung

 Wege- und Gewässerplan mit landespflegerischem 
Begleitplan ist ein wichtiger Abschnitt in einem 
Bodenordnungsverfahren

 Plan wird im Benehmen mit dem Vorstand der TG 
aufgestellt

 Interessen aller Beteiligten sind abzuwägen

 Planung auf Grundlage des verfügbaren Budgets

 Der Plan kann nur dann erfolgreich sein, 
wenn Teilnehmer Ihre Kenntnisse und ihr 
Wissen in den Plan einbringen!
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Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit!


